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Amtliche Bekanntmachungen

A Lutherstadt Eisleben

A2 Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse
Hauptausschuss am 25.04.2OOG

Beschluss-Nr.: HAI 5/51 /06
Der Hauptausschuss der Lutherstadt Eisleben beschließt die För-
derung eines Grundstückes

Beschf uss-Nr.: HA1 5152/Q6
Der Hauptausschuss der Lutherstadt Eisleben beschließt die Ver-
gabe einer Bauleistung.

A3 Beschlüsse der Ortschaftsräte April06

Oftschaftsrat Polleben
- keine Beschlüsse

Ortschaftsrat Rothenschirmbach
- keine Beschlüsse

Ortschaftsrat Unterrißdorf
- keine Beschlüsse

Ortschaftsrat Volkstedt
- keine Beschlüsse

Ortschaft srat Wolferode
- keine Beschlüsse

B Gemeinde Bischofrode

Bl Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Bischofrode am 13.04.2006

Beschfuss Nr. BISCH 1U3/Oo
Aufgrund des $ 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 05,10."1993, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes zur Foftentwicklung des Kommunalverfassungsrechtes vom
20.  Dezember 2005 (cVBl .  LSA Nr.  68,  '16.  Jahrgang,  hat  der
Gemeinderat  Bischofrode in seiner  Si tzung am 13.04.2006 d ie
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 beschlossen.
Beschfuss Nr.: BISCH 12/4/06
Der Gemeinderat der Gemeinde Bischofrode beschließt das Haus-
haltskonsolidierungsprogramm 2006.

82 Satzungen

Haushaltssatzung der Gemeinde Bischofrode für das
Haushaltsjahr 2006

Aufgrund des $ 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 05.10.1993, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes zur Fortentwickl ung des Kom munalverfassu n gsrechtes vom
20.  Dezember 2005 (GVBl .  LSA Nr.  68,  16.  Jahrgang,  hat  der
Gemeinderat Bischofrode in seiner Sitzung am 13.4.06 folgende
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 beschlossen:

s 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsiahr 2006 wird
im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf
in der Ausgabe auf
im Vermögenshaushalt
in  der  Einnahme auf
in der Ausgabe auf
foqlnoqotzt

s 2

447.200 EUR
543.800 EUR

77.200 EUR
77.200 EUR

Kredite für Investit ionen und lnvestit ionsförderunosmaßnahmen
werden nicht veranschlaot.

s 3
Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

s 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im Haushaltsjahr
20OO zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genom-
men werden dürfen, wird auf 150.000 EUR festgesetzt.

s 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das
Haushaltsjahr 2006 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirlschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A)
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)

2. Gewerbesteuer

Bischofrode, den 20.4.2006

250 v.  H.
350 v.  H.
350 v.  H.

(otü^';-
Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006
wird hiermit öffentl ich bekannt gemacht.
Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist nicht edorderlich.
Der Haushaltsplan liegt nach $ 94 Abs. 3 der GO LSA vom 6.6.06
bis 16.6.06 zur Einsichtnahme in der Kämmerei der Stadtverwal-
tung der Lutherstadt Eisleben zu den Sprechzeiten öffentlich aus.
Bischofrode, 20.4.2006

/ / , t , , t

UoftY{a.-^^;

Bürgermeister

C Gemeinde Hedersleben

Cl Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Hedersleben am 06.04.2006

Beschluss Nr.: HED9/7/2006
Der Gemeinderat der Gemeinde Hedersleben beschließt die 1.
Anderung der Vereinbarung über die Bildung der Verwaltungs-
gemeinschaft Lutherstadt Eisleben:
Beschluss Nr.: HED9/8/2006
Der Gemeinderat der Gemeinde Hedersleben beschließt folgen-
de Entgeltordnung für die Nutzung der gemeindeeigenen Räum-
lichkeiten der Gemeinde Hedersleben und Oberrißdorl:

Entgeltordnung für die Nutzung der gemeindeeige-
nen Räumlichkeiten der Gemeinde Hedersleben und
Oberrißdorf
Präambel

Auf der Grundlage der $$ 44 (3) Zitter 6 und 91 (2) der Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993, zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Fortentwicklung des
Kommunalverfassungsrechtes vom 20. Dezember 2005 (GVBl.
LSA Nr.68, 16. Jahrgang), hat der Gemeinderat der Gemeinde
Hedersleben in seiner Sitzung am 06.04.2006 folgende Entgelt-
ordnung für die Nutzung der gemeindeeigenen Räumlichkeiten
der Gemeinde Heders leben sowie dem Ortste i l  Oberr ißdor f
beschlossen:

s l
Für die Nutzung der Räumlichkeiten der gemeindeeigenen Räum-
lichkeiten werden Entgelte nach dieser Ordnung erhoben.
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Zwischen der Gemeinde Hedersleben und dem Nutzer der Räum-
lichkeit bzw. dem Veranstalter wird ein schriftlicher Veftrag abge-
schlossen.
Mit Vertragsabschluss wird die Hausordnung der Räumlichkeit
Bestandteil des Vertrages.

s 2
(1) Schuldner des Entgeltes ist der jeweil ige Vertragspadner der
Gemeinde Hedersleben. Verträge mit Minderjährigen bedürfen
der Zustimmung des Erziehungsberechtigten.
(2) Das Entgelt für die Nutzung ist innerhalb der vertraglich zu ver-
einbarenden Fristen zu zahlen.
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.
(2) Gerät der Zahlungspflichtige mit der Entrichtung des Entgel-
tes in Verzug, kann die Gemeinde Hedersleben die weitere Nut-
zung der Räumlichkeiten versagen.

s 3
(1 ) Das Entgelt wird für die nachfolgenden Räumlichkeiten wie
folgt festgesetzt:
Saal Dorfgaststäüe Hedersleben
1.  FürFami l ienfe ier l ichkei ten

und öffentl iche Veranstaltungen
mit einer Teilnehmerzahl bis 50 Personen

- bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

Dorfgemeinschaftsraum Oberrißdorf
1. Für Familienfeierl ichkeiten und

öff entliche Veranstaltungen
mit einer Teilnehmerzahl bis 50 Personen
fie Tag)

2. Bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

3. Heizkostenberechnung je Veranstaltung
- 01.05. - 30.09. keine Berechnung

der Heizkostenoauschale
-  01.10.  -  30.04.  Berechnung der

Heizkostenpauschale
- bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

15,00 Euro

51 ,00 Euro

25,50 Euro
25,50 Euro

(le Tag)
2. Bei Benutzung bis zu einer Dauer

von 3 Stunden je Veranstaltung
3. Heizkostenberechnung je Veranstaltung

-  01.05.  -  30.09.  ke ine Berechnung
der Heizkostenpauschale

-  01.10.  -  30.04.  Berechnung der
Heizkostenpauschale

- bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

4. Vermietung Saal ab Juni 2004 über Gastwirt

Bauernstube Hedersleben
1. Für Familienfeierl ichkeiten

und öffentl iche Veranstaltungen
mit einer Teilnehmerzahl bis 50 Personen
[e Tag)

2. Bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

3. Heizkostenberechnung je Veranstaltung
-  01.05.  -  30.09.  ke ine Berechnung

der Heizkostenpauschale
-  01.10.  -  30.04.  Berechnung
der Heizkostenpauschale

- bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

Amtshaus Hedersleben
1. Für Familienfeierl ichkeiten und

öffentl iche Veranstaltungen mit einer
Teilnehmerzahl bis 100 Personen (e Tag)

2. Bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

3. Heizkostenberechnung je Veranstaltung
- 01.05. - 30.09. keine Berechnung
der Heizkostenoauschale

-  01.10.  -  30.04.  Berechnung
der Heizkostenpauschale

- bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

Nebenräume Amtshaus Hedersleben
1. Für Familienfeierl ichkeiten und

öffentl iche Veranstaltungen mit einer
Teilnehmerzahl bis 25 Personen (le Tag)

2. Bei Benutzung bis zu einer Dauer
von 3 Stunden je Veranstaltung

3. Heizkostenberechnung je Veranstaltung
-  01.05.  -  30.09.  ke ine Berechnung
der Heizkostenpauschale

-  01.10.  -  30.04.  Berechnung
der Heizkostenoauschale

12,75 Euro
(2) Als Veranstaltung wird gerechnet:1/2Tag Vorbereitung, 1 Tag
Veranstaltung und 1/2 Tag Nachbereitung.
Auf Wunsch können den Mietern Tafelservice, Bestecke oder
Tischdecken zur Verwendung gestellt werden.
Die Tischdecken sind in gereinigtem Zustand zurückzugeben.
Bei Bruch oder Fehlbestand wird ein finanzieller Ausgleich ver-
langt.
(3) Für öffentl iche Veranstaltungen, die dem Gemeindewohl die-
nen, ist die Nutzung der Räumlichkeiten kostenfrei.
Über alle abweichenden Vermietungen, die nicht in dieser Ent-
geltordnung benannt sind, entscheidet der Bürgermeister.
Die Vermietung, Rechnungslegung, einschließlich Übergabe und
Abnahme wird der Wohnungsverwaltungsgesellschaft Hedersle-
ben, Dederstedt, Neehausen mbH übertragen.

s 4
Diese Ordnung tritt mit Wirkung am Tag nach der öffentl ichen
Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren
bei Benutzuno des Dorfoemeinschaftshauses Oberrißdorf vom
18.01.1995. zuletzl oeändefi am 06.10.1999 außer Kraft.
Hedersleben, den 04.05.2006

.G/ "srtr
Norbeft Schreiber
Bürgermeister

Beschluss-N r.: HED9 19 | 2006 bis HED9/1 0/2006
Personalangelegenheiten

Beschluss Nr.: HED9/1 1/2006
Beantragung einer Bezuschussung.

Beschluss Nr.: HED9/1 2/2006
Der Gemeinderat der Gemeinde Hedersleben beschließt, den
Kle ingar tenverein, ,Wiesengrund" Heders leben anlässl ich der
Durchführung des Vereinsfestes zum 8O-jährigen Bestehen finan-
ziell zu unterstützen.

D Gemeinde Osterhausen

Dl Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Osterhausen am 13.04.2006

Beschfuss Nr.: OSTH 14/44106
Der Gemeinderat der Gemeinde Osterhausen beschließt:
1 .) die Jahreshaushaltsrechnung 2004 der Gemeinde Oster-

nausen
uno
2.)  er te i l t  dem Bürgermeister  d ie Ent lastung für  d ie Haus-

haltsdurchführung des Haushaltsjahres 2004 gemäß $ 
'108

GO LSA
mit der Bedingung, dass die nicht ordnungsgemäße Über-
tragungsbuchung im Verwaltungshaushalt in Höhe von ./.O,14
EUR zum 01.01.2005 bereinigt wird und d.er durch das geän-
derte festgestellte Ergebnis entstandene Uberschuss im Ver-

51,00 Euro

25,50 Euro
25,50 Euro

12.75 Euro

51,00 Euro

25,50 Euro
25,50 Euro

12,75 Euro

100,00 Euro

40,00 Euro
40,00 Euro

25,00 Euro

25,00 Euro

15,00 Euro
15,00 Euro
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Bezeichnung

1.  Sol l -Einnahmen
2.  + neue HER
3. HER v.  Vor jahr

in Abgang ./.
4. KER v. Vorjahr

in Abgang ./.
5 .  Summe ber.

Sol l -Einnahmen
6. Soll-Ausgaben
7.  + neue HAR
8. HAR v. Vorjahr

in Abgang ./.
9. KAR v. Vorjahr

in Abgang ./.
10.  Summe ber.

Soll-Ausgaben
1 1. etwaiger Unterschied

ber. SE ./. ber. SA
(Fehlbetrag/
Uberschuss) ./. 97 .448,6p

Der Beschluss über die Jahreshaushaltsrechnung 2004 der Gemein-
de Osterhausen und die Entlastungsedeilung liegt in der Zeit vom
06.06. bis 14.06.2006 im Rechnungsprüfungsamt der Stadtver-
waltung Luth. Eisleben, Bucherstr. 7a,06295 Luth. Eisleben

mögenshaushalt zur teilweisen Deckung des Soll-Fehlbetra-
ges aus dem Jahr 2003 eingesetzt wird.
Mit der Jahresrechnung wurden folgende geänderte Ergebnisse für
das Haushaltsjahr 2004 zum 01 .01 .2005 ermittelt (Angaben in EUR):

1. Der anliegende Sonderungsplan, der Teil dieses Bescheids
ist, wird verbindlich festgestellt.

2. Die Grundstücke im Plangebiet haben den aus dem anlie-
genden Sonderungsplan ersichtl ichen Umfang.

3. Kostengrundentscheidung
Die Kosten des Bodensonderungsverfahrens werden wie folgt
auf die Eigentümer der in den Sonderungsplan aufgenom-
menen Grundstücke verteilt:

Auf jedes mit Sonderungsplan entstehende Grundstück entfällt ein
Sockelbetrag von 75 €. Der verbleibende Restbetrag wird im Ver-
hältnis der Größe der Grundstücke verteilt. Dabei werden für fol-
gende Fallgruppen besondere Verteilungsansätze angewendet.
(l) Sind öffentliche Flächen im ungetrennten Hofraum oder Antei-
le am ungetrennten Hofraum, deren Grenzen bereits vollständig
im Liegenschaftskataster nachgewiesen sind, Bestandteil des
Sonderungsplanes, werden deren Größen bei der Verteilung des
Restbetrags mit dem Faktor 0,5 berücksichtigt.
(l l) Grundstücke, die nicht zu Fallgruppe (l) gehören, werden nur
bis zu einer Größe von 250O m2 bei einer Verteilunq des Rest-
betrags berücksichti gt.

Begründung:
In der Gemeinde: Hedersleben, Gemarkung: Hedersleben, Flur:
5 Flurstücke: 182, 183, 194 und 178 ist ein Verfahren nach dem
Gesetz über die Sonderung unvermessener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz - BoSoG) vom
20. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2182, 2215), zuletd geändert durch
Artikel22 des Gesetzes vom 21 . August 2002 (BGBI. I, S. 3322),
durchgeführt worden. Nach dem Ergebnis der Ermittlungen stel-
len sich die Grenzen der Grundstücke im Plangebiet wie aus dem
Sonderungsplan ersichtl ich dar.
Der Entwurf des Sonderungsplanes ist gemäß $ 8 Abs. 4 BoSoG
vom 06.02.06 bis 06.03.06 öffentl ich zur Einsichtnahme ausge-
legt worden.
Einwände wurden nicht erhoben.
Die Kostengrundentscheidung beruht  auf  $ 17 Salz 1 und 3
BoSoG. Die gewählte Kostenverteilung berücksichtigt den unter-
schiedlichen Arbeitsaufwand bei den gewählten Fallgruppen.

Hinweis zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß $ 9 Abs. 2 BoSoG durch Auslegung
in den Diensträumen der Sonderungsbehörde bekannt gegeben.
Er gilt nach Ablauf der Auslegungsfrist als zugestellt ($ 9 Abs. 2
Satz 5 BoSoG).
Der Sonderungsbescheid l iegt in der Zeit vom 02.06.2006 bis
03.07.2006 in den Diensträumen des

Landesamt für Vermessung und Geoinformation - Sonde-
rungsbehörde
während der Sprechzeiten zur Einsicht aus. Die Sprechzeiten sind
wie folgt geregelt:
Montag bis Freitag 9.30 bis 12.00 Uhr
Einsichtnahmen außerhalb der Sprechzeiten sind nach tele-
fonischer Absprache möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen Nr. . l . und 2. dieses Sonderungsbescheides kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der oben angeführten
Sonderungsbehörde unter der oben angeführten Anschrift schrift-
l ich oder mündlich zur Niederschrift einzulegen. Falls die Frist
durch das Verschulden eines von dem Widersoruchsführer Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschul-
den dem Planbetroffenen zugerechnet werden.
Gegen Nr. 3. (Kostengrundentscheidung) dieses Sonderungsbe-
scheides kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist Klage erhoben werden.
Die Klage ist beim Veruvaltungsgericht Halle, Thüringer Straße 16,
06'1 12 Halle (Saale) schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten bei der Geschäftsstelle dieses Gerichtes einzuleoen.
Hettstedt, 04.05.2006
lm Auftrag
gez: Jens Artmann

Verwaltungs- Vermögens-
haushalt haushalt
1 .118 .098 ,00  534 .713 ,09

0,00

0,00

0,00

1 .1  18 .098 ,00
1 .215.546,65

0,00

0,00

0,00

1 .215 .546 ,65

0,00

0,00

0,00

534.713,09
559.566,10

0,00

44.055,72

0,00

515.510,38

19.202,71

Montag - Mittwoch von

Donnerstag von

Freitag
zur Einsichtnahme aus.
gez. i. V. Smolka
Amtsleiter RPA

9.00 - 12.00 Uhr
13.00  -  15 .00  Uhr
9 .00  -  12 .00  Uhr

13.00  -  17 .00  Uhr
9.00 - '12.00 Uhr

gez. Franke
Verwaltungsprüferin

Beschluss Nr.: OSTH 1 4/45106
Der Gemeinderat  der  Gemeinde Osterhausen beschl ießt  das
Haushaltskonsolidierungsprogramm 2006.

Beschluss Nr.: OSTH14146106
Aufgrund des $ 92 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 05.10.1993, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes zur Forten.twickl u n g des Kom m unalverf assungsrechtes vom
20.  Dezember 2005 (GVBI.  LSA Nr.  68,  16.  Jahrgang,  hat  der
Gemeinderat Osterhausen in seiner Sitzung am 13.04.06 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 beschlossen.

E Gemeinde Schmalzerode

El Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde
Schmalzerode April 06
- keine Beschlüsse

G Bekanntmachungen anderer Dienststellen
und Zweckverbände

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde Freimarkt I - 15, 06333 Hettstedt
Tel: 0 34 76/8 07 -2 21, Fax:0 34 76/8 07 -3 43

Sonderungsbescheid in dem Verfahren nach dem
Bodensonderungsgesetz Sonderungsplan
Nr. 39/2005 V1 2-0079-2005

Auf Grund der Ergebnisse des oben angeführten Sonderungs-
verfahrens nach $ 1, Nr. 1 des Bodensonderungsgesetzes (BoSoG)
wird Folgendes angeordnet:
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Übersichtskarte 39/2005
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vom 02.06.2006 bis 03.07.2006 in den Diensträumen der oben
genannten Behörde
während der Öffnungszeilen zur Einsicht aus. Die Öffnungszei-
ten sind wie folgt geregelt:

Montag bis Freitag 9.30 b ls  12.00 Uhr
Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind nach tele-
fonischer Absprache möglich.
Alle Planbetroffenen können innerhalb eines Monats nach dieser
Bekanntmachung den Entwurf für den Sonderungsplan sowie
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen die getroffenen
Feststellungen zu den dringlichen Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grundstücke,
d ie lnhaber von d ingl ichen Nutzungsrechten,  von Gebäude-
eigentum und Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz sinc.

Das Gle iche g i l t  für  d ie Anmelder  von Rückübert ragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Restitution ($ 11
Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes) und für die Inhaber
beschränkter dringlicher Rechte an den betroffenen Grundstücken
oder Rechten an diesen Grundstücken.

Die Einwände sind bei der oben bezeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten Anschrift schrift l ich ode( zur Nieder-
schrift zu erheben.

Hettstedt, 15.05.2006

lm Auftrag
gez. Jens Artmann

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt
Freimarkt 9 - 15
06333 Hettstedt
Sonderungsbehörde

Mitteilung Verfahren nach dem Bodensonderungsge-
setz - BoSoG Sonderungsplan Nr. 29l2OOs
vl2-0063-2005

In der Gemeinde: Lutherstadt Eisleben, Gemarkung: Luther-
stadt Eisleben, Flur: 10, Flurstücke: 114O7, 15'�., 213, 214, 248,
250, 300, 304, 305, 306, 307, 309, 349, 596, 602, 71O,72O,963
und 1340 ist ein Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung
unvermessener und überbauter Grundstücke nach der Karte
(Bodensonderungsgesetz -  BoSoG) vom 20.  Dezember 1993
(BGBI. | 5.2182,2215)zuletzt geändert durch den Artikel22 des
Gesetzes vom 21 .08.2002 eingeleitet worden. Das betroffene
Gebiet ist in der beigefügten Karte gekennzeichnet.

Hierdurch soll
die Reichweite unvermessenen Eigentums bestimmt
und somit beleihungsfähige Grundstücke geschaffen werden.

Die Sonderungsbehörde ist das
Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu seiner Aufstel-
lung verwandten Unterlagen liegen



Nr. 06/2006 - 7  - Eisleben

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-
Anhalt
Freimarkt 9 - 15, 06333 Hettstedt
Sonderungsbehörde

Mitteilung Verfahren nach dem Bodensonderungsge-
setz - BoSoG Sonderungsplan Nr. 29l2OO4
v12-0048-2005
In der Gemeinde: Osterhausen, Gemarkung: Osterhausen, Flur:
1 , Flurstücke: 112, 134,139 und Flur: 7, Flurstück: 135 ist ein Ver-
fahren nach dem Gesetz über die Sonderung unvermessener und
überbauter Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsge-
setz - BoSoG) vom 20. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2182, 2215\
zuletzt geändert durch den Artikel 22 des Gesetzes vom 21 .8.2002
eingeleitet worden. Das betroffene Gebiet ist in der beigefügten
Kafte gekennzeichnet. Hierdurch soll die Reichweite unvermes-
senen Eigentums bestimmt und somit beleihungsfähige Grund-
stücke geschaffen werden.
Die Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Vermessung
und Geoinformation. Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie
die zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen liegen
vom 02.06.2006 bis 03.07.2006 in den Diensträumen der oben
genannten Behörde
während der Offnungszeilen zur Einsicht aus. Die Offnungszei-
ten sind wie folgt geregelt: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.00 Uhr
Einsichtnahmen außerhalb der öffnungszeiten sind nach tele-
fonischer Absprache möglich.
Alle Planbetroffenen können innerhalb eines Monats nach dieser
Bekanntmachung den Entwurf für den Sonderungsplan sowie
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen die getroffenen
Feststellungen zu den dringlichen Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grundstücke,
d ie Inhaber von d ingl ichen Nutzungsrechten,  von Gebäude-
eigentum und Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz sino.
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Das Gleiche gilt für die Anmelder von Rückübertragungsansprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Restitution ($ 11 Abs. 1
des Vermögenszuordnungsgesetzes) und für die lnhaber beschränkter dringlicher Rechte an den betroffenen Grundstücken oder
Rechten an diesen Grundstücken.
Die Einwände sind bei der oben bezeichneten Sonderungsbehörde unter der oben genannten Anschrift schrift l ich oder zur Nieder-
schrift zu erheben.
Hettstedt, 02.05.2006
lm Auftrag
gez: Jens Arlmann

Bodenordnungsverfahren: Polleben ll, Verf.-Nr. 611/2 10 ML 010 H
Gemarkungen: Polleben und Hettstedt

Öffentl iche Bekanntmachung Ausführungsanordnung vom 18.05.2006 nach S 61 (1) LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd ordnet die Ausführung des Bodenordnungsplanes Polleben ll, Verf.-
Nr. 61 1/2 10 ML 091 E für das gesamte Bodenordnungsgebiet an.
Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes wurde auf den 01.06.2006, 0.00 Uhr festgesetzt. Mit diesem Zeitpunkt
geht das Eigentum an den neuen Grundstücken auf den Empfänger über. Der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechts-
zustand tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.

2. Begründung
Die Voraussetzungen nach $ 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) l iegen vor, d. h. der Bodenordnungsplan
ist unanfechtbar. Der Bodenordnungsplan ist den Beteil igten bekannt gegeben worden. Widersprüche gegen den Bodenordnungs-
plan wurden nicht vorgebracht.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schrift l ich oder zur Niederschrift Widerspruch
beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels erhoben werden.

l n( l
)r

Willems
Abteilungsleiterin


